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„Grasgelb“ 

Liebe Lesende, für diesen Auftakt 
unserer Kontakte gebe ich Enno Bun-
ger eine Gastkanzel. Enno ist ein tol-
ler Musiker mit Tasten, Texten und 
Gesang. Bis vor etwas mehr als zehn 
Jahren spielte er die Orgel meiner 
damaligen Gemeinde in Steenfelde 
(Ostfriesland). Von seinem Heimatort 

brach er dann 
zu seiner Solo- 
und Bandkarri-
ere auf. Es 
lohnt sich, ihn 
bei Spotify zu 
entdecken.  
Einen Text von 
ihm möchte ich 
hier sprechen 
lassen: 
 

[Songtext „Grasgelb“, Enno Bunger] 
 
Seh' ich noch richtig in dieser seltsa-
men Welt? 
Gas soll jetzt grün sein und das Gras 
schon bald gelb. 
Kann dir kein Mensch erklären, warum 
leere Flugzeuge fliegen. 
Die letzten Jahre – wen wundert's? – 
war'n die heißesten sieben. 
Warum man Öl, Gas und Kohle weiter 
subventioniert 
Mit elf Millionen pro Minute, wer bitte 
soll das kapier'n? 
Mit heiteren Mienen vertrösten sie uns. 
Wer vermisst auch schon Bienen, so-
lang die Wirtschaft noch brummt? 
Doch von dem, was wir schützen, ist 
sogar ein Tier dabei: 
Lebt auf dem Land und in Flüssen, 
nennt sich Leopard 2. 

Resignier'n kann jeder oder Lieder da-
von sing'n, 
Aber was kann Perspektive und wer 
kann Hoffnung bring'n? 
Das ist nicht nur eine Phase, es ist die 
Frage unsrer Zeit. 
Und die Antwort ist die Straße, sie ruft 
laut: „Lützerath bleibt!“ 
 
Ihr wollt die Wirtschaft entfesseln und 
legt Menschen in Ketten. 
Nur wenn man das umdreht, wär unsre 
Welt noch zu retten. 
Verhindert den Schaden, X.X. den 
Schmerz. 
Währ'nd wir im Überfluss baden, ertrin-
ken Menschen im Meer. 
Menschenwürde im Konjunktiv ist das, 
wonach wir streben. 
Der globalen Erwärmung eine soziale 
Eiszeit entgegen. 
Ich schreib' Lieder voller Zynismus und 
ich hab' leider Pech, denn 
Kritik am Kapitalismus verkauft sich 
sehr schlecht. 
 
Doch resignier'n kann jeder oder Lieder 
davon sing'n. 
Doch wenn alte Perspektiven uns um 
unsre Hoffnung bring'n, 
Ist dann noch Zeit für leere Phrasen und 
dafür, dass noch jemand schweigt? 
Wär es nicht Zeit, dass diese Frage uns 
alle auf die Straßen treibt? 
Ja, resignier'n kann jeder, lass uns lie-
ber davon sing'n. 
Lass uns um Perspektiven und um jede 
Hoffnung ring'n. 
Komm, wir geh'n auf die Straßen, dann 
läuft die Zeit nicht mehr allein. 
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Unsere nächste, neue Herausforde-
rung stand an: Der von uns als neuem 
Kirchenvorstand zu gestaltende Neu-
jahrsgottesdienst mit anschließen-
dem Sektempfang am Sonntag, den 
5. Januar 2025. 

Wir hatten uns einige Zeit schon Ge-
danken über die Gestaltung, die 
Liedauswahl, Geschichten und den 
anschließenden Empfang gemacht.  
Aber wie immer waren wir wieder auf 
die liebe und fleißige Hilfe vieler Men-
schen angewiesen. So konnten wir 
unser „Küchenteam“, bestehend aus 
Karin, Ruth und Sigrid, dazu gewin-
nen, uns bei der Beköstigung zu un-
terstützen. Dazu gehörten Vorberei-
tungen wie Sektausschank, Brote 
schneiden und die Gemüseplatten mit 
dem dazugehörigen Dip zu servieren. 
Einen großen Dank für diese tolle Ar-
beit und auch an diejenigen, die uns 
einen leckeren Dip gemacht haben. 
Somit war das Rundumsorglospaket 
für den Empfang in Sack und Tüten. 
 
Ein paar Tage zuvor ging es an die 
Vorbereitung unseres Gottesdiens-
tes. Auch da konnten wir nicht auf 

Wir alle teilen eine Frage, komm, lass 
uns Teil der Antwort sein. 
 
Seh' ich noch richtig in dieser seltsamen 
Welt? 
Gas soll jetzt grün sein und das Gras 
schon bald gelb. 
 
Soweit Enno Bunger. Den Politiker-
namen in Strophe 2 habe ich mit X.X. 
wiedergegeben, weil hier viele Namen 
stehen könnten. Nun steht wieder 
eine Bundestagswahl bevor. Eine 
Wahlentscheidung finde ich, wie viele 
andere, mit denen ich spreche, 
schwierig. Die Welt, wie sie ist, in den 
Blick nehmen, die wichtigen Fragen 
stellen und um Hoffnung ringen, das 
nehme ich aus „grasgelb“ mit, und 
wünsche mir, dass viele wählen gehen 
und es wichtig finden. 
 
Das ökumenische Team aus vielen en-
gagierten Frauen lädt uns zum Welt-
gebetstag ein. Kommt am 7. März in 
die Johanneskirche. Auch dort geht es 
wie bei Enno um den richtigen Blick, 
der nicht resigniert: Wir schauen auf 
die Cook-Inseln und lassen uns von 
den Frauen dort inspirieren. 
„Wunderbar geschaffen“ ist dieses 
Südseeparadies. Das Gras dort ist 
grün. Auf google Maps habe ich es 
gesehen. 
 
Einen guten Start ins junge Jahr, 
   Simon Kramer 
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tatkräftige Hilfe verzichten. Also 
machten wir uns auf die Suche, wer 
eine Geschichte beitragen wollte. 
Hier fanden sich wieder tolle Men-
schen zusammen, die uns mit ihren 
Geschichten unterstützten. Die Lie-
der wurden zusammengestellt und 
mit Dirk Haeberle abgesprochen. 
Fehlte nur noch eine Begrüßung. 
Auch da fand sich eine Freiwillige… 
 
Aber von vorne: 
Der Gottesdienst begann um 10 Uhr 
mit vielen Gemeindemitgliedern und 
dem musikalischen Vorspiel von Dirk 
Haeberle in der noch weihnachtlich 
geschmückten Kirche.  Die Begrü-
ßung sprach Petra Wiebracht im Na-
men unseres gesamten Kirchenvor-
standes. Nach den guten Wünschen 
für das neue Jahr ließ Petra unsere 
ersten Monate als neuer Kirchenvor-
stand Revue passieren. Darin sprach 
sie auch nochmals einen großen 
Dank für die immer noch hilfreiche 
Unterstützung an den ausgeschiede-
nen Kirchenvorstand aus, der sodann 
ein kleines Präsent als Dankeschön 
von uns bekam. 
 
Im Anschluss ging es um die Jahres-
losung, der Leitvers für das Jahr 
2025: „Prüft alles und behaltet das 
Gute“, aus dem 1. Brief von Paulus an 
die Thessalonicher. Wir müssen alle 
mehr fühlen, hinhören und alles 
mehr wahrnehmen. Auch brauchen 
wir Zeit, um das Gehörte zu prüfen.  
 
Nach der Begrüßung wurden viele 
weihnachtliche Lieder gesungen. Die 

Geschichten wurden vorgetragen, wo-
von die ein oder andere die Gemeinde 
zum Schmunzeln brachte oder auch 
zum Nachdenken anregte.  

Nach einem Orgelnachspiel wurde 
dann gemeinsam umgezogen ins Ge-
meindehaus, wo schon der kühle Sekt 
und Saft auf die Anwesenden wartete. 
Nach dem fast schon traditionellen 
Jahresrückblick mit Bildervortrag von 
Pastor Simon Kramer durfte dann 
auch endlich geschlemmt werden. 
Nach einer schönen Zeit gemütlichen 
Plauschens klang der Neujahrsemp-
fang dann zur späten Mittagszeit aus. 
 
Vielen Dank an unsere Helfer, an den 
alten Kirchenvorstand, danke an unse-
ren Organisten, an die Küsterin Svena 
Langer und an die Gemeinde, dass ihr 
alle diesen Vormittag mit uns ver-
bracht habt. Wir freuen uns auf viele 
weitere, schöne Momente in diesem 
Jahr, vor allem, weil es ein Jubiläums-
jahr ist. Unsere Kirchengemeinde wird 
60. Ein weiterer Grund, bald wieder 
zusammen zu kommen und mit einem 
Glas Sekt anzustoßen. Bis dahin bleibt 
alle gesund.  
   Nadine Hartmann  
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Die Hauptstadt ist Avarua auf der  
Insel Rarotonga.  

 
Es geht um die Cook-Inseln, Land, Leu-
te und vor allem um Christinnen. Der 
Weltgebetstag bietet auch 2025 etwas 
Geographie und Politik des Landes, in 
dem jene Christinnen leben, die den 
Gottesdienst vorbereitet haben. 
 
Der Weltgebetstag von den Cook-
Inseln wird am Freitag, den 7. März 
2025 in vielen ökumenischen Gottes-
diensten rund um den Erdball gefeiert.     
 

 

„Wunderbar geschaffen“,  
so lautet das diesjährige Motto.  

 
Verantwortlich für die Gottesdienst-
ordnung sind christliche Frauen von 
den Cook-Inseln, einer Inselkette im 
Südpazifik. Die Christinnen der sehr 
kleinen und weit verstreut liegenden 
Inseln stellen den Psalm 139 ins Zent-
rum ihres Gottesdienstes. 
 
Sie laden ein, die Wunder der Schöp-
fung zu sehen und ihnen nachzuspü-
ren und die Freude darüber zu teilen. 
Sie schreiben aber auch: „Gott geht 
mit uns in die Finsternis am Grund des 
Ozeans, wo es kein Licht gibt.“ Das 
ermöglicht ihnen, Verletzungen und 
Kränkungen standzuhalten, mit Krank-
heiten und Bedrohungen umzugehen. 
„Kia orana“, mögt ihr ein langes und 
erfülltes Leben haben. So grüßen die 
Frauen zu Beginn alle, die rund um 
den Globus den Weltgebetstagsgot-
tesdienst feiern.  
Herzliche Einladung an Alle! 
Am Freitag, den 7. März um 19.30 Uhr 
in der Johanneskirche in Vehrte. 
Anschließend gemütliches Beisam-
mensein im Gemeindehaus.  
   Anne Escher 

„Wonderfully Made“ von den Künstlerinnen 

Tarani Napa und Tevairangi Napa  

© 2023 World Day of Prayer International 

Committee, Inc. 

Ökumenische Projekt-Schola 
An den Dienstagen, 25. Februar und  
4. März sind alle musikbegeisterten 
Frauen und Männer herzlich zur öku-
menischen Projekt-Schola für den 
Weltgebetstag eingeladen. Treffpunkt 
jeweils um 18.30 Uhr im Pfarrheim in 
Icker. Wir hoffen auf rege Teilnahme. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Avarua
https://de.wikipedia.org/wiki/Rarotonga
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Ökumenischer Seniorennachmittag 
Am Donnerstag, 20. März, treffen  
sich die Seniorinnen und Senioren aus 
Icker und Vehrte im Pfarrheim in  
Icker. Um 15 Uhr beginnt es mit einer 
kurzen ökumenischen Andacht, bevor 
die Kaffeetafel eröffnet wird. 
 
Anschließend wird wieder miteinan-
der gesungen. Professor Michael 
Schmoll führt und geleitet auf einer musikalischen Reise durch katholisches 
und evangelisches Liedgut sowie durch neue ökumenische Lieder. 

Seniorenadvent 
Der Gemeindesaal war weihnachtlich  
geschmückt. Am 4. Dezember hatten 
sich mehr als sechzig Seniorinnen und 
Senioren für diesen Nachmittag ange-
meldet. Der Seniorenadvent ist ein 
Nachmittag des Wiedersehens und 
Erzählens. Ruth Perthen begrüßte die 
Gäste und besonders Heike Leja, die 
ihre Gitarre dabei hatte. Sie spielte 
einige Lieder allein und begleitete die 
von der Gemeinde gesungenen Ad-
ventslieder.  
Pastor Simon Kramer wünschte den 
Senioren einen fröhlichen Nachmittag 
und sprach kurz über den Wochen-
spruch „Siehe, dein König kommt zu 
dir, ein Gerechter und ein Helfer“. Dann 
wurden Kuchen, Stollen und Lebku-

chen aufgetischt und Tee und Kaffee 
ausgeschenkt. Wieder wurde an den 
Tischen von Gesundheit, Adventsge-
schehen und Enkelkinder erzählt. Die 
Themen der älteren Generation eben. 
Heike griff wieder 
zur Gitarre und das 
nächste Advents-
lied wurde gesun-
gen. Peter Perthen 
und auch Ruth 
Perthen lasen kur-
ze lustige Ge-
schichten vor und 
so verging schnell 
die Zeit. Zum Schluss erklang noch 
„Macht hoch die Tür“ als eines der 
bekanntesten Adventslieder. Den 
meisten Beifall erhielt Heike Leja für 
das spontan vorgetragene Gedicht 
über die Weihnachtsmaus. Freundli-
cherweise gab es dabei im Publikum 
einige Souffleure. Das Aufräumen 
wurde schnell durch viele helfende 
Hände erledigt. Für die Vorbereitung 
sei Ruth, Ruth, Irina und Sigrid herz-
lich gedankt.  
   Siegfried Wenning 
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 Unter dem Motto „So viel du 
brauchst“ regen 24 Partnerorganisati-
onen aus evangelischen Landeskir-
chen und katholischen Bistümern so-
wie Misereor und Brot für die Welt 
dazu an, in den sieben Wochen zwi-
schen Aschermittwoch (5. März) und 
Ostern (20. April) Teile des Lebensstils 
zu überdenken und Veränderungen 
bewusst auszuprobieren. Wir wollen 
darüber nachdenken, wie eine klima-
gerechte Zukunft tatsächlich ausse-
hen kann. Wie überwinden wir Angst 
vor Veränderungen? Wie können wir 
unsere Mitmenschen mitnehmen und 
gemeinsam aufbrechen?  
 
Der Klimawandel wird durch die Erhit-
zung der Erdatmosphäre immer spür-
barer – auch für Niedersachsen gibt es 
den Klimafolgenbericht, der bereits 
nachweisbar negative Folgen für die 
Bevölkerung und die Natur aufzeigt. 
Das macht deutlich, wie notwendig 
Veränderungen sind, hin zu klima-
freundlichen Techniken und Verhal-
ten. Wir müssen als Gesellschaft zu-
sammenhalten und zugleich die Men-
schen unterstützen, die am wenigsten 
zur Klimakrise beigetragen haben, 
aber am meisten darunter leiden.  
In der Passionszeit erinnern wir uns an 
das Leiden Christi und fragen nach der 
Bedeutung für unseren Glauben und 
unser Leben. Die Fastenzeit lädt dazu 
ein, Gewohnheiten zu hinterfragen, 
achtsam mit uns und unserem Umfeld 
umzugehen und alltägliche Dinge an-
ders zu machen.  

Klimafasten geht dieser Tradition nach 
und ruft dazu auf, mit kleinen Schrit-
ten einen Anfang für mehr Klimage-
rechtigkeit zu entdecken. In diesen 
sieben Wochen des Aufbruchs neh-
men wir uns Zeit für diese Themen:  

 
Jede der sieben Fastenwochen bein-
haltet eine biblische Geschichte mit 
Auslegung sowie weiterführende Im-
pulsfragen zum praktischen Vorge-
hen. Eine kostenlose Broschüre be-
gleitet durch die einzelnen Wochen 
und gibt Anregungen zum Ausprobie-
ren einer veränderten Lebenspraxis.  
   Dr. Jens Lehmann,        
    Landeskirchenamt Hannióver 

• Aufbruch. Neuland. Wie brechen 
wir als Gemeinschaft (neu) auf – in 
eine klimagerechte Zukunft?  

• Fakten. Gefühle. Was machen Ver-
änderungen mit uns Menschen?  

• Weg. Ziel. Wie können wir andere 
auf dem Weg mitnehmen und be-
gleiten?  

• Stärke. Gemeinschaft. Wie können 
wir unsere Gemeinschaft nachhaltig 
stärken?  

• Gemeinsam. Unterwegs. Was kön-
nen wir solidarisch, praktisch und 
lokal tun?  

• Werte. Wandel. Wie verändern sich 
unsere Werte auf dem Weg in die 
klimagerechte Zukunft?  

• Schöpfung. Morgen. Wie können 
wir heute konkret den Aufbruch 
gestalten für ein gutes Morgen?  
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Adventskonzert 
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10 

Adventskonzert 

Das Adventskonzert am 3. Advent war 
der Tradition folgend eingebunden in 
den Offenen Adventskalender. Die 
Johanneskirche war gut gefüllt, der 
Posaunenchor eröffnete den Konzert-
abend mit dem Stück: „Deck the Hall“. 

Das Programm hatten Stephanie 
Laymann, Dirk Haeberle und Simon 
Kramer zusammengestellt. Pastor Si-
mon Kramer übernahm auch die Mo-
deration. Dirk dirigierte den Posau-
nenchor und spielte die Orgel, auch 
zur Begleitung der Gemeindelieder. 
Die Gemeinde sang dann auch gleich 
„Wir sagen euch an den lieben Ad-
vent“. Die beiden nächsten Stücke der 
Johki-Gospelsingers erklangen unter 

der Leitung von Stephanie Laymann, 
die den Chor am Klavier begleitete. 
Immer wieder durfte die Gemeinde 
Adventslieder singen, es war ein akti-
ves Adventskonzert. 
 
Stephanie Laymann hatte zwei junge 
Schüler*innen mitgebracht, die am 
Klavier Adventslieder spielten. Auch 
die Nightingales wurden von Stepha-
nie in das Adventskonzert eingebun-
den. Sie sangen „Oh Holy Night“ und 
„Celebrate! It‘s Christmas Time“. Sie 
bereicherten die Lieder durch rhythmi-
sche Bewegungen und erhielten dafür 
den verdienten Beifall. Nach dem Ge-
meindelied „Tochter Zion“ sang Petra 
Gerstenlauer das Lied „Wohin sonst“. 
Begleitet von Stephanie am Klavier 
war es eine beeindruckende solisti-
sche Darbietung. 
 
Karin Giersch las dann die Geschichte 
„Der alte Mann mit den Christbäu-
men“ von Reinhold Ziegler. Auch wie-
der eine Werbung für die Nutzung der 
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Adventskonzert und Danke 

gut bestückten Gemeindebücherei. 
Der Posaunenchor, die Johki-
Gospelsingers und die Nightingales 
präsentierten noch weitere Lieder, 
bevor alle gemeinsam mit der  
Gemeinde „Macht hoch die Tür“ als 
guten Abschluss des abwechslungsrei-
chen Adventskonzertes sangen. 
   Siegfried Wenning 

Danke!    
 
Wie in jedem Jahr, so konnten wir uns auch in diesem Jahr wieder über die 
festliche Weihnachtsbeleuchtung in den Vehrter Straßen freuen. In der tris-
ten, dunklen Jahreszeit geben die Weihnachtssterne Licht und Hoffnung. 
 
Seit vielen Jahren kümmert sich Tobias Schäffner zuverlässig um das Aufhän-
gen und das Abnehmen der Sterne. Das Team , das er jedes Jahr um sich ver-
sammelt hat, bestand immer aus zwei bis vier Personen, die ihre Arbeit  
unauffällig und weitgehend unbeachtet verrichtet haben.  
Herzlichen Dank an alle Helfer. 

 
Nun, nach 12 Jahren, gibt Tobias die 
Verantwortung ab. Für die nächste 
Weihnachtszeit muss sich ein neues 
Team finden, sonst bleibt es in Vehrte 
dunkel. 
 
Meinen ganz persönlichen Dank an 
Dich Tobi, auch im Namen „unseres 
ExKV“, dem aktuellen Kirchenvor-
stand, dem Pfarramt und allen, die 
sich an der Weihnachtsbeleuchtung 
erfreut haben. 
   Sigrid Dieckmann 
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Krippenspiel 2024 – wie jedes Jahr ein voller Erfolg! 

Die Spannung vor der ersten Probe – 
können wir alle Rollen besetzen? 
Völlig unbegründet, denn es erschie-
nen 15 fröhliche Kinder. Da mussten 
die Rollen geteilt werden, damit jeder 
Hirte und jeder Engel eine Stimme be-
kommen konnte. 
 
Es lagen nun neun Proben plus die 
Generalprobe vor uns – eine große 
Herausforderung, besonders für klei-
ne Leseanfänger. Von Probe zu Probe 
fand sich jeder Darsteller immer mehr 
in die Rolle ein. 

Dann endlich der große Tag – Heilig-
abend war da. Die Kirche war proppe-
voll. Unglaublich, wie viele Leute ei-
nen Platz gefunden haben. Trotz Lam-
penfieber lief alles wie am Schnür-
chen. Alle waren in Topform. Der sou-

veräne Erzähler, der die Gemeinde 
auch zum Singen aufforderte. Die un-
ternehmungslustigen Kinder im verbo-
tenen Stall, der genervte Josef, die 
erschöpfte, aber stets zuversichtliche 
Maria, der Engelchor. Die Hirten – erst 
mutlos, dann aufgebracht, dann 
sprachlos vor Erstaunen. Einer von 
ihnen ahnte schon, was Maria zum 
Schluss verkündete: „Wir haben einen 
liebevollen Gott der Überraschungen. 
Wusstet ihr das schon?“ 
 
Vielen Dank an alle, die mitgemacht 
haben. Wir planen bereits das nächste 
Stück. 

Ina Cassens,  
Sophie Wischmeier & Nadine Hartmann 
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Offener Adventskalender 2024 

 Unsere Leuchte zum Offenen Advent 
ist seit vielen Jahren im Einsatz in un-
serer Kirchengemeinde. An fast allen 
Tagen, die der Adventskalender be-
reithielt, wurde sie von Haus zu Haus 
durch Vehrte und Icker getragen. Kurz 
vor 18 Uhr wurde sie entzündet und 
leuchtete, während sich um sie herum 
Menschen trafen, Lieder sangen, Ge-
schichten lauschten und sich bei Ge-
bäck und Getränken austauschten.  

Der Offene Advent ist jedes Jahr ein 
kleines, persönliches Format mit viel 
Einsatz von denen, die ihr Haus 
schmücken und ihre Tür für Gäste öff-
nen. Dank an alle, die im Advent wie-
der als Gastgebende mit dabei waren!  
   Siegfried Wenning 
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Gemeindeleben 

 „Wir glauben noch“ 
 

Was, wenn Gott Wirklichkeit ist? Stell dir vor, Gott hinterlässt Spuren in die-
ser Welt und in deinem Leben. In dieser Gruppe treffen wir uns, tauschen uns 
über unseren individuellen Glaubensweg aus, gehen ihn gemeinsam. Wir wol-
len uns darin einüben, Gottes Wirken zu erspüren, wir nutzen biblische Im-
pulse, Resonanzen aus der Gruppe und spirituelle Schätze der christlichen 
Konfessionen.  
 
Wir nennen uns „Wir glauben noch“. Wir freuen uns, wenn du Interesse hast 
und dazu kommst: Jeden letzten Sonntag im Monat um 18 Uhr (entweder 
Beginn mit dem Taizé-Gottesdienst in der Kirche oder, wenn es keinen 
Abendgottesdienst gibt, beginnen wir gleich im Gemeindehaus). Unser 
nächstes Treffen ist also am 23. Februar im Gemeindehaus! 
          Simon Kramer 

„Wir hören dir zu“ 
 

Es gibt immer etwas im Leben, was uns fehlt. Alles können wir dir nicht 
geben, aber ein Ohr zum Zuhören. Du bist alleine und brauchst jemanden, 
der dir zuhört oder du hast eine zu pflegende Person im Hause und willst dei-
ne Ängste und Bedenken jemandem mitteilen.  

Komm, und wir hören dir zu. 
 
Wir treffen uns um 18.30 Uhr am 25. Februar im Gemeindehaus. 
         Petra Wiebracht 

In der Ukraine werden folgende Sachspenden benötigt 

Bitte die Spenden sortiert und transportsicher verpacken, Bekleidung,  
Decken und Bettwäsche können in Plastiksäcke verstaut werden 
Die Spenden können im Gemeindehaus oder bei Ruth Jarecki,  
Driehauser Weg 1a, abgegeben werden. Handy-Nr. 015157001160. 
Herzlichen Dank an alle, die helfen. 

• Warme Bekleidung und Unterwä-
sche 

• Wolldecken, Isomatten und Luftmat-
ratzen 

• Haltbare Lebensmittel wie Fertigge-
richte und Konserven 

• Trockene Kekse und Knäckebrot 
• Hygieneartikel 

• Medizinische Hilfsmittel 
• Kerzen und Kerzenreste 
• Verschlusskappen und Deckel aus 

Plastik 
• Alte Handys, Powerbank und Gene-

ratoren 
• Intakte PCs, Laptops und Drucker 
• Feuerlöscher 
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Kirchen zur Bundestagswahl  
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Fahrt zum Kirchentag nach Hannover 

Endlich wieder Deutscher Evangeli-
scher Kirchentag (DEKT) ganz nah. 
Hannover lädt uns ein – die Stadt, in 
der 1949 die Kirchentagsbewegung 
gegründet wurde. Der Kirchentag ver-
spricht vom 30. April bis zum 4. Mai 
2025 fünf Tage volles Programm: um 
die 1.500 kulturelle, geistlich-
liturgische und gesellschaftspoliti-
sche Veranstaltungen, aus denen Sie 
auswählen können. 
 
Wichtige Themen der Zeit werden dis-
kutiert, Fragen nach Frieden und Ge-
rechtigkeit, dem Klimawandel und 
der Würde des Menschen gestellt, 
Gespräche zwischen den Konfessio-
nen geführt und gemeinsam gefeiert. 
Beim Kirchentag wird gestritten, ge-
rungen, offen benannt, was es 
braucht für ein gutes Leben. 
Menschen aus Politik, Wissenschaft, 
Medien, Wirtschaft, Kirche und dem 
öffentlichen Leben kommen zu Wort, 
füllen Hallen, regen Diskussionen an 
und geben neue Impulse. Künst-
ler*innen stellen ihre Werke aus oder 
inszenieren Theaterstücke für den Kir-
chentag. NGOs sind genauso vertre-
ten wie lokale Initiativen aus Kirche, 
Gesellschaft und Entwicklungszusam-
menarbeit. 
 
Und wir sind mitten drin: Die Gemein-
den Paulus, Timotheus, Apostel, Chris-
tus und Johannes (Region Ost unseres 
Kirchenkreises) bieten zusammen eine 

Fahrt zum diesjährigen Kirchentag an. 
So können Gemeinschaft und der Aus-
tausch untereinander bei uns im Mit-
telpunkt stehen. Wer mit will, meldet 
sich bei Pastor Simon Kramer, Tel. 
05406-9854. 
 
Wer sich anmeldet, bekommt: 
• Übernachtung und Frühstück im Ge-

meinschaftsquartier (Schule); Quar-
tierpauschale: 39,- € pro Person oder 
59,- € pro Familie 

• Fahrt mit dem Zug (Osnabrück - Han-
nover und zurück) 

• Frühbucherpreis bis zum 19. Februar: 
129,- € (ermäßigt: 79,- €; Familie:  
179,- €) - danach: 149,-/ 89,-/ 199,- € - 
ein Gruppenrabatt von 10% wird ggf. 
noch abgezogen. Achtung: Den 
Frühbucherpreis können wir nur ga-
rantieren, wenn bis zum 18.2. alle 
relevanten Informationen zur mit-
fahrenden Person vorliegen. 

• eigene Whatsappgruppe für Verab-
redungen und Nachrichten unterei-
nander. Hier können alle Menschen 
aus unserer Region mitmachen, die 
zum Kirchentag fahren, auch wer ein 
anderes Quartier selbst gebucht hat. 

 
Alle Infos zum Kirchentag: 
www.kirchentag.de. Unter 
www.kirchentag.de/programm  
ist das Programm bereits einsehbar.   
Auf geht’s nach Hannover:  
„mutig – stark – beherzt“ (Das Kirchen-
tagsmotto frei nach 1. Kor. 16,13-14) 

http://www.kirchentag.de/
https://www.kirchentag.de/programm-verteiler
https://www.kirchentag.de/programm-verteiler
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60 Jahre Johanneskirche Vehrte  

„60 Jahre Johanneskirche Vehrte“ – unser Feierkalender 2025 
 

Im Jahr 2025 feiern wir den runden Geburtstag unserer Kirche. Unser Fest-
kalender nimmt unsere Feste, die wir unter das Motto „60 Jahre Johannes-
kirche Vehrte“ stellen und weitere Feste in der Region und in Hannover, die 
wir mitfeiern, auf:  

5. Januar 
 

Sonntag,  
10 Uhr 

Kirchenvorstandsgottesdienst  
und Neujahrsempfang 

2. März 
 

Sonntag,  
17 Uhr 
 

Chorkonzert mit dem Projektchor der  
Gesangsschüler*innen von Stephanie Laymann, 
den Johki-Gospelsingers und weiteren Chören  
in der Johanneskirche Vehrte 

26. April Samstag Stand beim Maibaumfest Vehrte  

30. April 
bis  
4. Mai 

Mittwoch  
bis  
Sonntag 

Deutscher  
Evangelischer  
Kirchentag  
in Hannover  
 

25. Mai 
 

Sonntag, 
18 Uhr 

Popgottesdienst mit Popkantor Jens Niemann 
Icker Kantorei und den Johki-Gospelsingers  

29. Mai Donnerstag Regionaler Himmelfahrtsgottesdienst in Belm  

9. Juni Montag,  
10 Uhr 

Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst  
auf dem Marktplatz in Belm  

28. Juni Samstag, Johannesfest mit Jubiläumsgottesdienst  
„60 Jahre Johanneskirche"  

15. August Freitag, 18 
Uhr 

Sommerfest für  
ehrenamtlich Mitarbeitende unserer Gemeinde 

24. Au-
gust 

Sonntag Regionales Tauffest  

31. August Sonntag Zentraler Gottesdienst zum Niedersachsentag auf 
dem Marktplatz in Osnabrück  

1. Novem-
ber 

Samstag 2. Kunterbunter Herbstmarkt  
rund um die Johanneskirche  

Alles zur Gemeinde-
fahrt zum Kirchen-
tag auf S. 16 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für  
Jungen und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht.  

Die Kindergruppe in der Johanneskirchengemeinde – bist Du dabei?  
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig (nicht in den Ferien)  
von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. 
Also am 14. und 28. Februar und am 14. und 28. März. 

  
 
 
 
  

 

                      Liebe Kinder, 
Am 22. Februar und 29. März 2025 treffen wir 
uns wieder in der Kinderkirche!  
Wie immer von 10 bis 12 Uhr.  
 
Wir zählen auf Euch und freuen uns auf Euch! 
   
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und das Kinderkirchenteam 

Tuchbemalung der Kinder im Kindergottesdienst vor dem 1. Advent 2024 
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Kalender 
 
 
 

Kalender Februar 2025 

2. Februar 
 

Sonntag, 10 Uhr 
Letzter So.  
n. Epiphanias  

Gottesdienst  
Lektor Rolf Wunder 

9. Februar Sonntag, 10 Uhr 
4. So. vor der  
Passionszeit 
 

Begrüßungsgottesdienst der neuen  
Konfirmand*innen in der Christuskirche Belm  
Diakonin Annika Schulze,  
Pastor Arne Schipper, Pastor Simon Kramer 

12. Februar Mittwoch, 15 Uhr Seniorenkreis 

16. Februar Sonntag, 10 Uhr 
Septuagesimae  

Geburtstagsgottesdienst mit Abendmahl  
Pastor Simon Kramer 

22. Februar Samstag, 10 Uhr Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  

23. Februar Sonntag, 18 Uhr 
Sexagesimae  

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer 
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  Kalender März 2025 

Seit dem 12. Januar 2025 feiern wir unsere Gottesdienste in der 
„Winterkirche“ im Gemeindehaus. Wir sparen dadurch Energiekosten. Wer 
schon einmal dabei war, kann bestätigen: Wenn wir im Gemeindehaus mit-
einander im Kreis oder Halbkreis sitzen, entsteht eine dichtere Atmosphäre 
als in der Kirche, das gemeinsame Feiern des Gottesdienstes bekommt 
noch mehr Gewicht. 
          Simon Kramer 

2. März 
 

Sonntag, 10 Uhr 
Estomihi  

Regionalgottesdienst zum Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag in der Christuskirche Belm 
Generalsekretärin des Deutschen  
Evangelischen Kirchentages Dr. Kristin Jahn  
und weitere Beteiligte 

2. März 
 

Sonntag, 17 Uhr 
Estomihi  

Chorkonzert mit dem Projektchor der  
Gesangsschüler*innen von Stephanie Laymann, 
den Johki-Gospelsingers und weiteren Chören  
in der Johanneskirche Vehrte 

7. März 
 

Dienstag,  
19.30 Uhr 
 

Weltgebetstag der Frauen 
in der Johanneskirche Vehrte   
Ökumenisches Team 
anschließend Zusammensein im Gemeindehaus  

9. März Sonntag, 10 Uhr 
Invokavit  
 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen 
in der Christuskirche Belm  
„mutig – stark – beherzt“  
Diakonin Annika Schulze, Pastor Simon Kramer 

16. März Sonntag, 10 Uhr 
Reminiszere  

Gottesdienst  
Lektor Hartmut Bruns  

20. März Donnerstag,  
15 Uhr 

Ökumenischer Seniorennachmittag 
im Pfarrheim in Icker 

23. März 
 

Sonntag, 10 Uhr 
Okuli  

Gottesdienst 
Lektor Rolf Wunder 

29. März Samstag, 10 Uhr Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  

30. März Sonntag, 18 Uhr 
Lätare  

Taizé-Gottesdienst mit Klangschalen 
Lektor Peter Bernhardt  



 

 Geburtstage 
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Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare,  
 

zu Ihrem Geburtstag übermitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin 
schließen wir alles mit ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  
Wir laden Sie, gerne mit Begleitung, für den 16. Februar zum Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken und Kuchenessen herzlich ins Gemeindehaus 
ein.  

Im Februar und März 2025 



 Freud und Leid 
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Beigesetzt wurde:  
 
 

Selig sind, die reinen Herzens sind; denn 
sie werden Gott schauen.             Matthäus 5,8. 
 
Denn ich bin bei dir, spricht der HERR, 
dass ich dir helfe.                              Jeremia 30,11.  



Neues aus der Bücherei 
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
 
Das Büchereiteam 
     

Vorstellung neuer Bücher: 

Hoppe, Cornelia 
Säuferkind SB 
Ullstein Taschenbuch 2024, 272 S. 
ISBN: 978-3548069951 14,99 Euro 
 
St. Pauli, 70er Jahre: Cornelia Hoppe wächst mit alkoholkran-
ken Eltern in bitterer Armut auf. Ihr Spielplatz sind triste Trin-
kerkneipen mit zwielichtigen Gestalten. Einerseits schämt 
sich Cornelia schon als kleines Kind für ihre Eltern, anderer-
seits sorgt und kümmert sie sich um sie – als typisch Co-Abhängige. 
In der Ehe mit einem erfolgreichen Banker scheint sie dann schließlich das 
Glück gefunden zu haben. Leider merkt Cornelia aber irgendwann, dass auch 
ihr Mann trinkt und der Teufelskreis von vorne beginnt: Sie leidet still, 
schämt sich, kümmert sich, hält trotz allem zu ihm. Irgendwann erkennt sie, 
dass auch ihre Kinder drohen, co-abhängig zu werden. Trotz wirtschaftlicher 
Abhängigkeit schafft es Cornelia schließlich, ihren Mann zu verlassen – und 
damit sich und ihre Kinder zu retten.  
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 Bücherei 

Bogdahn, Martina 
Mühlensommer 
Kiepenheuer & Witsch 2024, 336 S. 
ISBN: 978-3462004786 23 Euro 
 
Ein drückend heißer Sommertag. Mit ihren beiden Töchtern 
macht sich Maria auf den Weg in ein langes Wochenende fern 
von Stadt, Stress und Schule. Doch dann ruft Marias Mutter 
an: Der Vater hatte einen Unfall und liegt im Krankenhaus. 
Die Mutter ist bei ihm, und auf dem Bauernhof der Familie 
müssen Schweine, Kühe und Hühner versorgt werden –  
aber auch die demente Großmutter.  
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Meyerhoff, Joachim 
Man kann auch in die Höhe fallen 
Kiepenheuer & Witsch 2024, 368 S. 
ISBN: 978-3462006995 26 Euro 
 
Nachdem er in Wien von einem Schlaganfall aus der Bahn 
geworfen wurde, hofft Joachim Meyerhoff, durch einen Neu-
anfang in Berlin wieder Fuß zu fassen. Doch alles kommt an-
ders als gedacht. Die neue Stadt zerrt an den Nerven und die 
künstlerische Arbeit als Schriftsteller und Schauspieler fällt ihm von Tag zu 
Tag schwerer.  

Winman, Sarah 
Das Fenster zur Welt 
Klett Cotta 2024, 528 S. 
ISBN: 978-3608966060 26 Euro 
 
Ulysses und Evelyn begegnen sich in einem italienischen 
Weinkeller und sprechen über Kunst und das Leben, zu einem 
Zeitpunkt, an dem die Schönheit in der Welt nicht leicht zu 
finden ist. Diese Begegnung knüpft zwischen ihnen ein le-
benslanges Band der Freundschaft. Von den sonnenbeschie-
nenen Hügeln der Toskana bis hin zum Londoner East End ist »Das Fenster 
zur Welt« ein lebensbejahender Roman über Schicksal, Liebe und Familie.  

 Bücherei 

Hochmann, Carmen 
Meine erste Wimmelbibel Jm 1 
Thienemann-Esslinger Verlag 2017, 16 S. 
ISBN: 9783522304825 15 Euro 
 
Die schönsten und bekanntesten Geschichten in großen, 
wimmeligen Bildern: von der Schöpfung, der Arche Noah, 
von Josef, Mose, David, von Weihnachten und Ostern. Und 
wer mag, kann sich die Geschichten auf den Aufklappseiten 
vorlesen lassen, oder macht sich gleich mit dem Finger auf die Reise. Ein klei-
ner Junge mit Schriftrolle weist dabei auf jeder Seite den Weg und mit den 
Bildern an der Seite ist Suchspaß garantiert.  
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Werbung 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 



 Werbung 

 30 



 Werbung 
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 Werbung, Gruppen und Kreise 

 

Johki-Gospelsingers 
montags 20.15 Uhr 
Stephanie Laymann 
01525-3710106 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
Mittwochs 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Seniorenkreis 
2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  
0173-5283246 

Offene Kirche:  
mittwochs von 9-13 Uhr und sonntags vor und nach dem Gottesdienst 

Wir hören dir zu 
Dienstag 25. Februar, 18.30 Uhr  
Petra Wiebracht  
0173-5283246 

Wir glauben noch 
4. Sonntag im Monat, 18 Uhr 
Pastor Simon Kramer 
05406-9854 



 

 Chorkonzert am 2. März   
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Chorkonzert am  

Sonntag, 2. März,  
in der Johanneskirche 

 
 Projektchor der 

Gesangsschüler*innen 

von Stephanie Laymann 

 Johki-Gospelsingers und 

Überraschungschöre. 

 Beginn 17 Uhr 

 Eintritt frei – Kollekte erwünscht 

 musikalische Frühlingsgrüße 

 Johanneskirche swingt - 60 Jahre jung! 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
kirchenvorstand@johki.de 
Nadine-Isabell Hartmann, 
Karsten Regula-van der Veen 
Petra Wiebracht  

 
 
0179-1381971 
01520-7522661 
0173-5283246 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 



 Impressum 

Adressen des Diakonischen Werkes in Stadt und Land Osnabrück: 

Allgemeine Sozialberatung,  
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

 
0541-76018-820 

Schwangeren-/Schwangerschaftskonfliktberatung, 
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

  
0541-76018-822 

Diakonie-Hausnotruf 
Brunnenstraße 6, 49124 Georgsmarienhütte 
Riemsloher Straße 5, 49324 Melle  
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05422-9400-51 

Diakonie Schuldnerberatung, 
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 Brot für die Welt 


